Sit der Schleife, dem Geheimen Hofrath Ludwig 
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Deut ſchlan d. 
5. Oelbr, [Amtliches.] Se. Maieftät der 
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155 hat dem 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, den rothen Aolerorden dull late 
de | wig Sigismund Rubl zu Kaſſel 
den rothen Ablerorden dritter Klaſſe, dem Kreisgerichts⸗Rath Sohr zu Neiſſe, 
dem Prorector am Archi⸗Gymnaſium zu Soeſt, Profeſſor Koppe, dem 
Steuer⸗Inſpector Hitzigrath zu Breslau, dem Appellationsgerichts⸗ Secretär, 
Rechnungs⸗Rath Opitz daſelbſt und dem Kreisgerichts⸗Salarien⸗Kafſen⸗Ren⸗ 
danten, Rechnungs⸗Rath Lilie zu Görlitz den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 
225 dem königl. ſächſiſchen Amtshauptmann von Vieth zu Dresden den 
öniglichen Kronen⸗Orden britter Klaſſe und dem Fuß⸗Gendarmen Schiller in 
der 3. Gendarmerie⸗Brigade den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, 
ferner dem Steuermann des franzöſiſchen Schiffes „Fleur de Marie“ Bazile 
Lelievre und dem zum aalen Alas 9 gallen commandirt geweſenen 
Unteroffizier und Spielmann erſter Klaſſe Hinrichs vom großherzoglich olden⸗ 
Sean Infanterie⸗Regiment die Rettungs Medaille am Bande; ebenfo dem 
Schuhmachermeiſter Alexander Dohmſien hierſelbſt das Pradicat eines kö⸗ 
niglichen Hof⸗Schuhmachermeiſters verliehen. 

Das feitherige Mitglied der königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn zu Breslau, Regierungs⸗Rath Kleine, iſt zur königlichen Commiſſion 
ur den Bau der ſchleſiſchen Gebirgsbahn nach Görlitz verſetzt, ſowie dem 

egierungs⸗Aſſeſſor Förſter 1 0 Bromberg die Stelle eines Mitgliedes der 
königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu Breslau, und dem Re: 
üg lden blen d. Caprivi zu Münſter die Stelle eines Mitgliedes der 
öͤniglichen Direction der Weſtſäliſchen Eiſenbabn zu Münſter verliehen worden. 
. Dem Architecten Cordes in Hannover iſt unter dem 2. October 1867 
ein Patent auf eine in ihrer Zuſammenſetzung als neu erkannte Feuerung 
auf 5 Jahre ertheilt worden. { 

Der Gerichtsaſſeſſor Strudmann in Iſerlohn ift zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Lüdenſcheid und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Lüden⸗ 
ſcheid, ernannt worden. — Die Berufung des Oberlehrers Dr. Friedrich 
Schmeding von der höheren Bürgerſchule zu Oldenburg zum Oberlehrer 
an der Realſchule zu Duisburg iſt genehmigt worden. (St.⸗Anz.) 

erlin, 6. Octbr. [Der Proteſt des Herrn Bürger: 
meifter Dödter gegen Harkort's Erwählung! lautet: 

Hagen, den 28. t. 1867. An das hohe Präſidium des Reichstages des 
norbdeutſchen Bundes in Berlin. Bei der am 9. d. M. im hieſigen Kreiſe 
borgeno: Wahl eines . für den Reichstag des norddeut⸗ 
ſchen Bundes ſind, wie nachträglich bekannt geworden, in verſchiedenen Be⸗ 
zirken, wie 5 B. Herdede, Böhle, Gevelsberg, Sprockhövel 2. Ungehörig⸗ 
keiten und Geſetzwidrigkeiten 8 Letztere haben, ſoweit es bis jeßt 
bekannt geworden, in folgenden Thatſachen beſtanden: 

1) In mehreren Wahlbezirken, Sprockbövel, Gevelsberg x. find ſeitens 
der betreffenden Wahlvorſtände während des Wahlactes die Wähler aufge⸗ 
fordert worden, für den Candidaten der Fortſchrittspartei Friedrich Harkort 
zu ſtimmen; desgleichen find bon Mitgliedern der Wahlvorſtünde Stimm 
ettel mit dem Namen 5 Harkort den Wählern angeboten worden. Auch 
aben in den Wahllocalen Stimmzettel mit dem Namen F. Harkort, ſowie 
Jacken erz welche die Wahl des x. Harkort empfahlen, auf den Tiſchen und 
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cen glegierungs⸗Ralb Herzog, vortragenden Rath im 


andel 
it 


2) In Herdecke ſollen Stimmen für ıc. Harkort förmlich gekauft worden 
fein, es ſoll nämlich von einem gewiſſen Grave jedem Wähler neben dem 
Dee für Fr. Harkort fünf Gilbergroiben oder Bier für dieſe Summe ge⸗ 


8 fein, um dieſelben um Stimmenabgabe für ꝛc. Harkort willig 


3) In Bohle wurden die liten gegen b. Binde i dod 
* . zu ſtimmen dodurch 
r 1 «nad wurde, v. nd Er bei feiner letzten Rede gegen 


a, mir amtlich zur K 

berg und Bohle fü daf e "und UnGDERE Gevels⸗ 
königl. StaatSanmalticaft zu einem Einschreiten behufs Feſſſtelkandkenen der 
angedeuteten Thatſachen Beranlafjung gegeben haben; auch dem Wernehmen 
nach es den Anſchein hat, daß ſich weitere Proteſte gegen die Wahl in Sin 
einzelnen Bezirken vorbereiten, jo dürfte eine Beanſtandung der Wa 1 bis 
zur Feſtſtellung der angegebenen Ungehörigkeiten vielleicht am Platze un 

Dem hoben Reichstage ftelle ich ganz ergebenſt anheim, die Berädficti- 
gung vieſes Antrages hochgeneigteſt in Erwägung ziehen zu wollen, wobei 
ch mir die Bemerkung hinzuzufügen erlaube daß ich ſowohl bei Einſendung 
der Wahlverhandlungen am 16. d. M., ſowie auch in einem weitern Berichte 
am 18. d. M. der königlichen Regierung zu Arnsberg don den mir bis da⸗ 
hin zu Ohren gekommenen Ungehbrigteiten Mittheilung gemacht habe. 

Der Bürgermeifter: 
(gez.) Dddter, Wahl⸗Commiſſar für die letzte Wahl des 
Wahlkreiſes Hagen. 

Die Behauptungen unter J. und III. find, bemerkt die „Rh. 3.“ 
dazu, natürlich ganz unerheblich; dagegen iſt die II. Behauptung der 
Art, daß eine gerichtliche Zeugenvernehmung gerechtfertigt erſcheint; 
und darum mußte das Plenum dem Antrage der Abtheilung auf 
Beanſtandung beitreten. Frl 
[Se. Majeſtät der König) wird gegen Ende der Woche hier 
eintreffen. Die kgl. Reſidenz wird dann vorausſichtlich hierher verlegt 
werden. Die geſammte Fönigl. Familie wird erſt um die Mitte des 
December, wo die kronprinzliche Familie hierher zurückkehrt, beiſammen fein. 
den Die Zimmer im könlgl. Schloſſel, welche man als die für 

en Kaiſer Napoleon beſtimmten bezeichnete, falls derſelbe hier ſei⸗ 
nen Gegenbeſuch abſtatten folkte, werden noch immer reſtaurirt und fehr 
bar decorttt. Es find. dazu auch werthvolle ſeidene Tapeten aus 
Paris verſchrieben worden. Seit der Regierung Friedrich Wilhelm II. 
5 580 Schloßflügel, wo auch Napoleon I. wohnte, nicht reſtaurirt 
orden. 


[Die Bundesfarben.] Es if, gutem Vernehmen nach, im 
e, daß auch das geſammte Heer des norddeutſchen Bundes eine 
Ameinfame Cocarde in den Bundesfarben neben der Cocarde des ein⸗ 
beer 1 Samdesſtaates anlepe, Wie bekannt, hatte das preußiſche Kriegs⸗ 
48 und 1849 die deulſche Cocarde neben der eigenen bereits 
angenommen wie die Seemacht des Bundes bereits einerlei Flagge 
nicht fehlen; dat, fo wird auch der Landmacht die gemeinſame Cocarde 
Gnade 
= Blätlern gehen.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Die von den 
fämmtligen, ug At: Nachricht, wonach Se. Maß. der König den 
nen verheiratheten Ma ud des vorjährigen Feldzuges eingezogen geweſe⸗ 
eſchenk von 15 Waaler chaften vom Feldwebel abwärts ein Gnaden⸗ 
8 ichteter Seite — ewilligt habe, dürfte, wie uns von ſonſt gut 
1 hren ba wird, auf einem Irrthume beruhen. So 
el wir erfa de ur betrifft die Verleihung eines königl. Gnaden⸗ 
. nur di lchen rtig activ dienenden verheiratheten U n⸗ 
eroffiziere u., welchen eine einmalige Servis⸗Unterſtützung, und 
zwar — 3 er Oberfeuerwerkern von 25 Thlrn., 
ergeanten, Unter ren, Tro tboiſten v 
15 Shen, gewährt von ein 17 mpetern und Hautboiſten von 
[In Folge der erfolgten Auflöſung der drei hanſea— 
tiſchen Gontingente] haben ſich 36 1 Banfeatifce 1 40. 
5 loſſen, in der preußischen Armee weiter zu dienen. Davon kommen 
auf Lübeck, 12 auf Bremen, 17 auf Hamburg und bei letzteren 14 
on der Infanterie und 3 von der Cavallerie. Unter dieſen 36 Offi⸗ 
neren find 11 geborene Preußen, 2 Kurheſſen, 2 Holſteiner und 1 Han⸗ 
noveraner. Keiner der erwähnten Offtiere bleibt in feiner bisherigen 


ige | Hahn'ſchen Güter, ſondern 


ben] abgeſchloſſenen geheimen 


Garniſon; nur die zur Zeit in Lübeck und Hamburg präfent dienenden 
Unteroffiziere und Mannſchaften werden, nach den „Milltäriſchen Blät⸗ 
tern“, dem bisher in der Provinz Hannover, nunmehr dort gamifoni- 
renden Infanterie⸗Regimente Nr. 76 zugetheilt. Der Stab mit den 
beiden Musketier⸗Bataillonen erhält Garniſon in Hamburg, das Füſiller⸗ 
Bataillon belegt Lübeck. Die preußiſchen Landwehr⸗Bezirks⸗Comman⸗ 
deure ſind bereits mit ihren Adjutanten und der Stamm⸗Mannſchaft 
in den drei Hanſeſtädten eingetroffen, um ihre Functionen zu beginnen. 

[Der Neubau des Abgeordnetenhauſes], welcher während 
der Sommermenate nur langſam gefördert wurde, wird jetzt durch Tag⸗ 
und Nachtarbeit betrieben, ſo daß man der Beendigung mit den letzten 
Tagen dieſes Monats entgegenſieht. Fortan fol auch der Reichstag 
und das Zoll⸗Parlament im Abgeordnetenhauſe tagen. 

[Zur Preſſe.] Aus Hannover wird gemeldet, daß die bisher bei 
dem Cioil⸗Commiſſariat beſtandene beſondere Preßſtelle aufgehoben iſt. 
Dr. Moritz Buſch, welcher derſelben bisher vorſtand, iſt in Ueberein⸗ 
ſlimmung mit feinen Wünſchen in eine Privatſtellung in Leipzig zurück⸗ 
getreten. Gleichzeitig iſt ein Wechſel in der Redaction der „Neuen 
Hannoverſchen Zeitung“ eingetreten. 

[Neuwabl.] Bei der am 30. September in dem Wahlkreiſe 
Schleiden, Montjoie, Malmedy ſiattgehabten Neuwahl iſt der Geh. Rath 
Dr. Engel, Director des ſiatiſtiſchen Bureaus in Berlin, mit großer 
Weg 1777 17 Spieker Bock in Aachen gewählt — —5 4 

ur bekannte ie ie Polizeizeitung meldet: „Ge⸗ 
90157 Redaction der „Stoalsbinger getan, n — 2 wegen 
der bekannten Artikel, welche einen ochgeſtelten Beamten in eine Spieler⸗ 
affaire hineinzuzteben ſuchten, von der Staatsanwaltſchaft die Anklage wegen 
Verleumdung erhoben worden.“ — Dagegen bemerit die „Staatsb.⸗Ztg.“: 
Von einer „erhobenen Anklage“, welche bekanntlich nur von der Rathskammer 
verfügt werden kann, weiß die Redaction der „Staatsb. Ztg.“ 5 Stunde 
noch nichts. Es hat bis jetzt blos auf Antrag der Staatsanwaltſchaft eine 
Vernehmung des Verlegers über den Verfaſſer der betreffenden Artikel ftatt- 
efunden; als ſolcher bat ſich der verantwortliche Redacteur der Zeitung ber 
annt, zugleich aber auch den Beweis der Wahrheit angetreten. 

Schwerin, 3. Oct. [Die Wahl⸗Unterſuchung.] Wie jetzt 
die „Neuſtr. Ztg.“ berichtet, if} nicht der Patrimonialrichter der gräflich 

Hofrath Berlin in Friedland von der Re⸗ 
* beauftragt, die Wahlvorgänge in Pleetz und Roga zu unter⸗ 
uchen. 


Schwerin, 3. Oetbr. [Frhr. v. Wolzogen.] Geſtern wurde 
Herr Frhr. v. Wolzogen in he Stellung 5 Intendant des groß⸗ 
herzoglichen Hoftheaters eingeführt, Die Mitglieder unſerer Hofbühne 
wurden im Concert⸗Saale durch Hrn. Hofrath Steiner vorgeſtellt. Dann 
ſprach Freiherr v. Wolzogen über feine Stellung, über feine Anfihten 
in ſo liebenswürdiger, klarer und gediegener Weiſe, daß derſelbe ſich 
daduich ſichtlich die Sympathien der Anweſenden erwarb und verweilte 
dann noch längere Zeit im Geſpräch mit den einzelnen Anweſenden. 

Braunſchweig, 1. Oct. [Anſchluß an Preußen.] Seitens 
der braunſchweigiſchen Landſtände ſollen, wie man dem „Schwäbiſchen 
Merkur“ ſchreibt, bei der Regierung Anträge vertraulich eingereicht ſein, 
um für den Todesfall des Herzogs die Einverleibung in Preußen ſicher 


zu ſtellen, was den Wünſchen der Bevölkerung ungleich mehr zuſagen | heit 


dem jüngst, d. b. vor ein oder zwei Jahren, 
Erbvertrage 1 Alder rer 15 Dr 
nover unter ung der braunſchweigiſchen Landesverfaſſung der 
Nachfolger auf bo krannſchwegſchen Herzogsthrone würde. Ob man 
den Preußen innerlich nicht ſehr zugethanen Welfenherzog zu ſolchen 
Aenderungsvorſchlägen in der Erbfolge bringt, ſteht jedenfalls noch da⸗ 
hin, und ob König Wilhelm ohne Abänderung des Erbfolgevertrages 
ohne Weiteres in Braunſchweig nachfolgen würde, iſt bei dem klaren 
Rechte dagegen auch einigermaßen zweifelhaft. 

Arolſen, 1. Oetbr. [unfer Für) hat, ohne die fung der 
Frage wegen des Acceſſionsvertrages abzuwarten, das Fürſtenthum ver⸗ 
laſſen und ſich mit der ganzen Familie nach Itallen begeben. Am 
25. v. M. rückte hier ein Bataillon vom 83. preußischen Infanterle⸗ 
Regiment ein. Ft 

Bautzen, 3. Oct. zſchirner.] Bekanntlich hatte das Stadt⸗ 
verordneten⸗Collegium hinſichtlich der vom Stadtrath angeordneten (beſſeren) 
Armenverpflegung für den vormaligen Advocaten Tichirner bei der Kreis⸗ 
Direction Beſchwerde gefübrt. In der außerordentlichen Sitzung der 
Stadtverordneten am 30. September wurde die Entſcheidung der Kreis⸗ 
Olrection darüber mitgetheilt. Die Oberbehorde hat die Beſchwerde 
anerkannt. Inzwiſchen hatte dieſe Angelegenheit ſchon Erledigung da⸗ 
durch gefunden, daß Tiſchirner das Armenhaus verlaſſen und Wohnung 
in einem Gaſihauſe genommen hat, auch fonft Unterſtüzung von der 
Stadt nicht mehr beanſprucht, weil durch die Sammlungen vorerſt für 


ihn geſorgt iſt. 

Frankfurt, 4. Oct. [Aus weiſungen.] Die „rtf. 31g.“ er⸗ 
klaͤrt ſich „zu der Erklärung gezwungen“, daß Herrn Otto Kanngießer, 
Herausgeber des „Frankfurter Beobachters“, und Herrn Carl Holthoff, 
beide preußische Bürger und ſeit vielen Jahren in Frankfurt wohnhaft, 
vor einigen Tagen die pol zelliche Weiſung eröffnet worden iſt, fie hätten 
wegen ihrer feindſeligen Haltung gegen die Regierung das Gebiet der 
Stadt Frankfurt zu verlaſfen. Seitdem iſt jedoch die Ausführung dieſer 
Maßregel ſiſtirt oder zurückgenommen worden. 

— — — 


würde, als wenn nach 


Vom Süden, 3. October. [Die Haltung der ſäddeutſchen 
Höfe.] Der „K. Z.“ wird geſchrieben: Aus einer Quelle, die eint 
wohlunterrichtete ſein könnte, für deren Mittheilung wir jedoch keine volle 
Garantie übernehmen moͤchten, erfahren wir, daß das Tuileriencabinet 
neuerdings an den ſüddeutſchen Höfen Schritte gethan haben ſoll, um 
dieſelben für den Fall eines Krieges mit Preußen zu einer neutralen 
Haltung zu bewegen. Indem wir dieſes mit vollem Vorbehalte wieder: 
geben, glauben wir doch die ſchon anderweitig gemachte Beobachtung 
von einer franzöſiſcherſeits entwickelten beſonderen Thätigkeit in mili⸗ 
täriſchen (wir fagen abſichtlich nicht: kriegeriſchen) Vorkehrungen in den 
ſranzöſiſchen Oſtfeſtungen, in Anlage von Befeſtigungen ꝛc. nur beftätigen 
zu können. Dentſchland wird alſo jedenfalls feine Augen offen halten 
müſſen. 

München, 5. October. [Der König von Preußen] lehnt das 
ihm angebotene Logis in der Nürnberger Königsburg ab. Der König 
von Baiern wird den König von Preußen morgen in Augsburg be 
grüßen, woſelbſt Ihre Majeſtäten ein gemeinſames Diner er 
werben. 7 

Karlsruhe, 2. October. [Militäriſches.] Der „„Weſerztg. 
ſchreibt man: Sehr erfreulich iſt, daß ſich zwiſchen den badiſchen und 
würtembergiſchen Truppen, welche in Folge des unglücklichen Feldzuges 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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* einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 7. October 1867. 


eine Weile durch heftige Animoſität getrennt waren, ein wirklich kamerad⸗ 
ſchaftliches Verhältniß beranbildet. Die badiſchen Offiziere und Unter⸗ 
offiziere, welche dieſen Sommer in Würtemberg die Einübung mit dem 
Zündnadelgewehr leiteten, find von da mit den beſten Eindrücken zurück⸗ 
gekehrt, und jetzt, beißt es, würde eine Anzahl würtembergiſcher Offiziere 


herüberkommen. 
Oeſterrei ch. 


Wien, 5. October. [In der geſtrigen Sitzung des Ge: 
meinderaths] brachte Dr. Granitſch den folgenden von 51 Ge⸗ 
meinderäthen mit unterfertigten Dringlichkeitsantrag ein: 
In der Adreſſe d iscopates der im Reichsrathe vertretenen Länder 
iſt 7 Bezug auf die afigeitrebte Reform der Volksſchule folgende Stelle ent⸗ 
alten: . h 
„Es find die Grundſätze der Religion und Sittlichktit, auf die man 
es abgeſehen hat. Die Schule ſoll zur Propaganda des Unglaubens umge⸗ 
ftaltet werden (Rufe: Oho !); das iſt die Hauptſache. Der Lehrer muß hierzu 
brauchbar ſein, das iſt ſein erſtes, wichtigſtes 1 Je frecher er Re⸗ 
ligion und ſittliche Scheu verhöhnt (Unruhe, Oho!), deſto würdiger iſt 
er der Beförderung. (Oho! Okto! Eine Stimme: Infam!) Um ſolche 
Werkzeuge in Fistelches der Anzahl zur Verfügung zu haben, 
ſollen Lehrerbildungsanſtalten gegründet und darauf berech⸗ 
net werden, ihre Suben zur Geringſchätzung alles Heiligen 
und Hohen einzuſchulen. (Oho!) Man weiß febr wohl, daß es un: 
möglich ift, ſolche Pläne im ganzen Umfange eines großen Reiches mit Einem 
Schlage auszuführen. Man will aber die Berechtigung, ſie durchzuführen, 
anerkannt wiſſen und dort, wo die Umſtände günſtig ſind, ſogleich 
den Anfang machen.“ (Große Unruhe.) A i 
Nachdem dieſe Stelle in ſinn⸗ und wortdeutlicher Weiſe fih auf bie Be 
ſtrebungen der Commune Wien zur Gründung einer Lehrer⸗Fortbildungs⸗ 
anſtalt bezieht, nachdem in derſelben die directe Anſchuldigung ausgeſprochen, 
daß bei dieſer Gründung die Abſicht nur darauf gerichtet ſei, Religion und 
Sittlichkeit zu untergraben und Lehrer in genügender Anzahl zu gewinnen, 
welche Religion und ſittliche Scheu frech verhöhnen; 

nachdem dieſe Anſchuldigung eine dreiſte Unwahrheit und 

böswillige Verleumdung ift (Bravo), durch welche die beſten und 
reinſten Abſichten der Gemeinde Wien zur Hebung des Voltsſchulweſens ber« 
dächtigt werden (Bravo, Bravo!); nachdem man ſich nicht entblödet hat, 
dieſe Verdächtigung wie eine Denunciation unmittelbar vor 
die Stufen des allerhöchſten Thrones zu bringen (Rufe: Sehr gut, 
Bravo l), ſtellen die Gefertigten den Antrag: 
Der Gemeinderath Wiens wolle beſchlleßen; es ſei eine nachdrücklich 
feierliche Verwahrung gegen die in der Adreſſe des Episcopates der im 
Reichsrathe vertretenen Länder enthaltenen Anſchuldigungen in einer ehr⸗ 
furchtsvollen Adreſſe Sr. Majeſtät zu unterbreiten. (Viele Stimmen: Ein⸗ 
gene Die Dringlichkeit des Antrages wird anerkannt und die Debatte 
über das Meritoriſche eröffnet. 

Als erſter Redner tritt Pater Gatſcher auf, welcher es gang ſonderbar 
findet, daß der Gemeinderath von Wien die citirte Stelle aus der biſchöflichen 
Adreſſe auf ſich beziehe, wovon deshalb keine Rede ſein könne, weil in der 
ganzen Stelle auch nicht mit einem Worte Wiens oder deſſen Communalder⸗ 
tretung Erwähnung geſchehe. (Gelächter.) Pater Gatſcher (fortfahren): 
Meine Herren, Sie können immerhin lachen, aber wahr iſt das, was ich ſage. 
Ich erblicke keine Veranlaſſung zu einem Proteſte. (Widerſpruch. Unruhe.) 

Dr. Granitſch, der Hierauf das Wort ergreift, beginnt mit den Worten: 
„Als ich die Adreſſe des Episcopats geleſen batte, beſchlich mich ein Gefühl 
ſchmerzlicher Enttauſchung und tiefgehendſter Entrüſtung“, und fährt dann — 
er babe geglaubt, daß diejenigen, welche für Religion und Sittlichkeit einſtehen, 
auch dem 2 vorgehen würden; zur Sittlichkeit zähle auch die Wahr⸗ 

; die Waffen, deren ſich die Biſchöfe bedienten, ſeien unſittliche Waffen, 
ZzUnwahrheit und Verleumdung“. (Bravo) Man derdächtige uns, fährt 
Redner fort, daß wir Religion und Sittlichkeit zu untergraben beabſichligen, 
das iſt unwahr; unſer Grundſatz iſt: Man ſoll der Religion geben, was der 
Religion iſt. Was der Gemeinderath und alle Gleichgeſinnten anftreben, fei 
nichts weiter als eine Verwahrung gegen die Uebergrifſe der Geistlichkeit auf 
dem Gebiete des freien Forſchens und Wiſſens. Hierauf widerlegt Redner die 
vorerwähnte Entgegnung Gatſcher's und jagt: „Was in der Adreſſe geſagt 
wird, iſt eine Lüge, eine Unwahrheit.“ Ein bekannter Herrſcher habe geſagt, 
„er wolle nicht, daß ſich ein Blatt Papier zwiſchen ihn und ſein Volt dränge“, 
er (Redner) ſei überzeugt, daß auch Se. Majeftät derſelden Anſicht fein werde, 
um fo eher, da man ſich nur gegen eine Verleumdung verwabre, und ich, 
fährt Redner fort, bin weiters überzeugt, daß es ihnen (den Bischöfen) nicht 
gelingen wird — ich ſpreche es ungeſcheut aus — ein beſchmutztes Blatt 
Papier zwiſchen die Communalvertretung und den Kaiſer zu 
drängen. (Anhaltender Beifall.) 

Much zweifelt daran, daß die Adreſſe allerhöchſten Ortes angenommen 
werden werde. 

Es ſpricht noch J. Huber für den Antrag und im Sinne deſſelben. — 
hrank: Ich verzichte aufs Wort, da ich überzeugt bin, daß man mich für 
keinen Page: der biſchöflichen Adreſſe hält. (Heiterkeit) Dem Beifpiele 
ne olgen noch die anderen vorgemerkten Redner: Hoffer, E. Kopp und 

eudel. 

Bei der nun erfolgenden Abſtimmung erheben ſich für den Antrag alle 
Gemeinderäthe bis auf Pater Gatſcher. (Im Saale, ſowie auf ber dicht 
gedrängten Gallerie lebhafte und anhaltende Bravorufe.) a 

Wien, 6. Oct. [Die Abſchaffung der weltlichen Macht 
des Papſtes.] Die „N. fr. Pr.“ ſchreibt: Die September⸗Conven 
tion braucht nicht erſt revidirt zu werden, fie iſt es bereits. Schon in 
Salzburg wurde unſere Regierung darauf vorbereitet, daß derlei im 
Werke ſei, und foll die betreffende Mittheilung mit ſchweigender Reſerve, 
welche aber von franzöſiſcher Seite als paſſive Zuſtimmung 3 
wurde, entgegengenommen worden fein. Hiernach beſteht zw Igen = 
Cabinetten von Paris und Florenz eine Abmachung, welche 15 Er 
tember⸗Convention dahin abändert, daß die n 54 1 
rung das Recht er hält, den geſammten en ini 
Ausſchluß Roms demnächſt zu beſetzen. 1 fällt au 5 
des gegenwärtigen, im 76. Lebensjahre ſtehenden ‚ip ea uber ar 
dieſe Beſchränkung hinweg und ſteht der 9 — 
des Sitzes der italieniſchen Regierung und der Pr: 3 
Rom als Hauptfiadt Italiens nichts mehr im Wege. Der be⸗ 

4 ibaldi's d Verhaftung und das nun erfolgte 
abſichtigte Zug Garibaldi's, deſſen 5 f j 
Auftauchen von Inſurgenten⸗Banden auf päpfllihem Gebiete, dies Alles 

wischen Paris und Florenz vereinbarten 
bildet nur das Vorſpiel der 3 s der weltlichen Macht d 
Abſchaffung des letzten Reſte es 


(Die u deals ea . Sen 

ach Rom.] Wie wir verläßlt ren, iſt die Adreſſe 
a 5 Majeſtät dem Kaiſer bereits am 1. October ie 
Iſchl überreicht worden. Herr v. Hübner, der ſich gestern im aus. 
re 1 den vom Cultus miniſter 
ausgearbeiteten und vom Miniſterrathe genehmigten Gefebentonnf Ai 
Regelung der interconfeſſionellen Verhältniſſe mit nach Rom, um fir 
die dadurch bedingten Abänderungen des Concordates die Zustimmung 
des päpftlichen Stuhles zu erwirken. 


Provinzial - Zeitung 


aus Schloß Reifen, 


Breslau, 7, Detbr. Angekommen: Se. Durchl. Prinz d. Sulte wett“ 
Geſtohlen wurden: Gräbſchnerſtraße 4, 1 weiße Bettdecke und neſfnoenes 
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wartete die hohen Gäfte und begrüßte dieſelben mit Hurrahrufen. 


6 
In. 


1 


bunt bedruckte Moufjelin-Tüc 


BE biefigen Gehöfte, in welchen bekanntlich im vorigen 


| 
| 


Coblenz) 2. G 


Brandenb. Lar dw.⸗Regts. Nr. 


20 ſchäfte als Bezirks⸗Commandeur des 3. Bats. (Geldern) 4. Weſtf. Landw⸗ 


als Bezirks⸗Commandeur des 2. Bats. (Schrimm) 2. Poſ. Landw.⸗Regts. 


Ni 
PN: 


unter Stellung zur Disp. mit Penſion, nach Gleiwitz, des Barres, Ob.: 


SGrundſteins zum Walſenbauſe ſtatt. Die Ankunft der Maje täten 


0 1 
NaN. 
15 1 
va 
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2786 


(Lindau) für ein einiges Zuſammenſtehen gegen das Ausland, Stauffen⸗ 
berg für die Heeresreform nach preußiſchem Syſtem. Die Verſamm⸗ 
lung erklärte ſich begeiſtert und einſtimmig für ein einiges Deutſchland 
und zu energischer Abwehr jeder Einmiſchung des Auslandes entſchloſſen. 
Der bisherige Ausſchuß wurde wiedergewählt. 

Stuttgart, 5. Oct. Sicherem Vernehmen nach werden die wär: 
tembergiſchen Stände am 18. October einberufen werden. 

Florenz, 6. Det. Die „Gazzetta uſſtziale“ meldet, daß die ita⸗ 
lieniſche Regierung wegen Auslieferung röͤmiſcher Emigrirter an die 
paͤpſtlichen Behörden eine Untersuchung angeordnet hat. 

Florenz, 6. Oct. Garibaldi hat eine Proclamation erlaſſen, in 
welcher er die Italiener aufruft nach Rom zu gehen. In Turin hat 
eine Demonſtration für „Rom, die Hauptſtadt Italiens“, ſtattgefunden. 

Florenz, 6. Det. Die Truppenbewegungen gegen die römiſche 
Grenze dauern fort. 

Eine aus Bagnarea dem „Dititto“ zugegangene Correſpondenz 
meldet, daß die päpſtlichen Truppen bei einem Zuſammenſtoß mit den 
Inſurgenten 21 Gefangene verloren haben. Der Verluſt der Inſur⸗ 
genten betrug 3 Todte und 2 Verwundete. In dem Gebiete von 
Froſinone hat ſich eine ſtarke Inſurgentenbande gebildet, die, nachdem 
fie eine beträchtliche Abtheilung päpflicher Truppen geschlagen, vor⸗ 
dringt, um ſich mit den Inſurgenten in Viterbo zu vereinigen. 

„Riforma“ und „Italie“ theilen mit, daß die Inſurrection in dem 
gegen die Abruzzen belegenen Gebiet ausgebrochen iſt, woſelbſt ein für 
die Inſurgenten günstiges Gefecht mit den päpſtlichen Truppen ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Nachrichten aus Rom vom 5. d. M. melden, daß eine päpftliche 
Truppen⸗Abtheilung bei Bagnarea von den Inſurgenten geſchlagen wor: 
den iſt und ſich auf Montefiadcone zurückgezogen hat. Zwei weitere 
Gefechte bei Sabina und Valentano fielen für die Inſurgenten günſtig 
aus, Eine neue Inſurgentenbande iſt in Sabina eingedrungen, wurde 
aber bei Moricone von den päpflichen Truppen zerſprengt. 

Paris, 6. Oetbr. „Liberté“ meldet, daß der frühere Finanz⸗ 
miniſter Achille Fould in Tarbes am Schlagfluß geſtorben iſt. 

„Patrie“ zufolge wird der Kaiſer zwiſchen den 12. und 15. Detbr. 
nach Paris zurückkehren. 

Florenz, 5. Oetbr. 
financiellen Maßregeln vertagt, 

Der Aufſtand im päpſtlichen Gebiete dauert fort. Eine Abtheilung 
päpſtlicher Soldaten hat ſich mit den Aufſtändiſchen vereinigt. Die 
Städte Bagnarea und Bolſena find im Beſitze der Inſurgenten. 7 5 
In der Umgebung von Froſinone haben ſich bewaffnete Banden gezeigt. 

London, 5. Octbr. Die Nachricht der „Morning Poſt“, daß 
Sir Augustus Paget zum Geſandten in Waſhington und Julian Fane 
zum Geſandten in Florenz deſignirt ſeien, hat fi nicht beſtätigt. — 
Dem Vernehmen nach dürfte Lord Derby geſundheitshalber nach Neu⸗ 
jahr reſtgniren. — Kaltes Wetter. 


en . e e e eie Bae e 

uſſt apierge 84% bez. Oeſterreichiſche Banknoten — 5 
u. Bi. Schief Rentenbriefe 90 —½ bez. Schleſ. Pfandbriefe 83% 35 
Oeſterreich. Nat.⸗Anleibe 52% Br. Freibur 
Oberſchleſ. Litt. K, und C. 192 Br. Wilhelmsbahn 67½ Br. Oppeln⸗Tar⸗ 
nowitzer 7044 bez. u. Br. Oeſterr. Credit⸗Actien 68 4 — 7 bez. Schleſiſcher 
Bant»Berein 113% Br. 1880er Looſe —. Amerikaner 74 —% dez. u. Gd. 
Warſchau⸗Wiener 1 u. Br. Minerva 31 Br. Baier. Anleibe — 


Italiener 45 bez. u. i 
Breslau, 7. Oetbr. Preiſe der Eerealien. { 
eee 


Bügeleiſen; Dominikanerplatz, 1 Paar goldene Ohrringe; Roßmarkt 14, 

1 Ballen in grauer Leinwand, ſigniet K. B. C. 185, enthaltend ö Aa 
er. rmdbl. 

= [Cholera.] Vom 5. zum 6. Oct. find als an der Cholera erkrankt 

4 und geſtorben 4 Perſonen polizeilich gemeldet worden. 


O Oels, 4. Oct. [Zur Wahlunterſuchung.] Geſtern fand 
die Vernehmung der Bauern aus Schöneiche, Kreis Wartenberg, 
ſowie des Inſpectors Hilbig und Lehrers Igla aus Horrig vor 
einem Regierungsbeamten aus Breslau ſtatt. Letzterer führte, wie wir 
i ee erfahren, die Unterſuchung in ſehr eingehender und objectiver 
Weiſe. Die Vorgeladenen blieben ihren Ausſagen durch⸗ 
gehends treu. 
© Wohlau, Kreis Pleß, 4. Det. [Rinderpeſt.] Obwohl die beiden 
Monat vie Rinderpeſt 
ausgebrochen, militäriſch ſtreng abgeſchloſſen und auch alle ſonſt vorgeſchriebe⸗ 


IMilitär⸗Wochenhlatt.] Brüggemann, Major vom 3, Brandenb. 
Inf.⸗Regt. Ne. 20, v. Maſſow, Major vom Inf.⸗Regt. Nr. 84, den be⸗ 
treffenden Re imentern, unter Belaſſung in ihrem Commando zur Wahrneh⸗ 
mung der Geſchafte als Landw.⸗Bezirks⸗Commandeure reſp. in Meiningen, 
Bremen und Sondershauſen, aggregirt. v. Treskow, Prem.⸗Lleut. vom 2. 
Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, zur Dienftleiftung bei der Unteroff. Schule 
in Potsdam, vorläufig auf zwei Jahre, commandirt. v. Glaſenapp, Major 
zur Disp. von dem Commando zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Landw.⸗ 
ezirts⸗Commdr. in Hamburg entbunden und zur Wahrnehmung der Geſchäfte 
als Landw.⸗Bezirks⸗Commdr. nach Bernburg commandirt. v. Rötſcher, Oberſt 
zur Disp., zuletzt Platz Ing. in Stettin, zum Bezirks⸗Commdr. des 2. Bats. 
arde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regts. ernannt. v. Boſſe, Oberſt zur 
Disp. und Bezirks⸗Commandeur des Landw.⸗Bats. Hildesheim, zur Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte als Bezirks⸗Commandeur des 2. Bats. (Soldin) 1. 
J commandirt. v. Jacobi, Major zur Disp, 
her in hannov. Dienſten, zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Bezirks⸗ 
mmandeur des Landw.⸗Bats. Hildesheim commandirkt. Drenkhan, Major 

a. D., zuletzt im 3. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 62, zur Wahrnehmung der Ge⸗ 


Regts, Nr. 17 commandirt. v. Hanftein, Major vom 1. Bol. Jaf.⸗Regt. 
Nr. 18, mit Penſion zue Disp. geſtellt und zur Wahrnehmung der Geſchäfte 


Nr. 19 commandirt. v. Chamier, Ob.⸗Lt. vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 23, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zur Wahrnehmung der Geſchäſte 


als Bezirks⸗Commandeur des 3. Bats. (Oppeln) 2. Oberſchl. Landw.⸗Regts. 
Nr. 23 commandirt. 


Schlutz⸗Courſe (1 Uhr Nachm.) 


Nr. 9, nach Naugard, b. Gabain, Ob.⸗Lt. a. D., gun im 
R a. D. 


. 


Beſtſetzungen der ‚poligeil 
fein m 


Weizer, weißer 115—118 112 106110 @erfte 
do. gelber, 113—116 111 16 cee 37 35 


— * 


Raps 
Winterrübſen 
Sommerrübſen 
Dotter 


pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 


36 
Roggen... . 89-9) 88 87 rhſen 70—74 69 65—67 
Notirungen ber von der Handelskammer ernaunten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe bon Maps und Nübſen. 
204 194 184 
196 186 176 
178 168 158 \ 
2 160 150 140 
Even» (Kartoffel-) Spirttugs pr. 1000 Urt. bei 80% Tralles 
21% Br., 21% Gld. 
Officiell gelundigt: — Cir. Wezzen. 1000 Get, Roggen. — Str. Hafer. 
— Ctr. Leinkuchen. — Ctr. Rübb! — Bir. Leindl. — Ort. Spiritus. 
Telegraphiſche Courſe und Borſennachrichten. 
Paris, 5. Oetbr., Nachm. 3 Uhr. delt Haltung. Conſols von Mittags 
350, 27 99 1 80 . 11“ 16 Serra e Sings affe : 
F „ x alien, Sproc, Rente 46, 35. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
ſtadt a. W., Auſt, Hauptm. vom Schleſ. Füſ.⸗Regt. Nr. 38, unter Stellung ag Eredie wiobil⸗Actten 173, 75. 1 Gifenbabh, 
Actien 370, 00. Oeſterr. Anleihe von 1865 pr. ept. 325, 00, 6% Ban 
Staats⸗Anleihe pr. 1882 (ungeſt.) 81%. 


zur Disp. mit dem Charakter als Major und Penſion, nach Striegau, 
b. Plänckner, Ob.⸗Lt. vom 2. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23, unter Stellung 


ur Die p. mit Penſion, nach Breslau II., v. Graurock, Hauptm. vom 2. 5. „4 Ubr. Schluß⸗C. ; 3 9%, 
Dberiel Inf.⸗Regt. Nr. 23, unter Stellung zur Disp, mit dem Char. als 13 Spcntg 507. Hun 55 * Nene 46 Ai 8 Ms Merten 
Major und Penſion, nach Rybnick, Otto, Major zur Diep. und Bezirks- 15 Ruſſen —. Neue Ruflen 87%. Silber 60 % Türkische Anleihe 


5 
Commandeur des 1. Bats. (Gleiwitz 1. Oberſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 22, A. & . 1882 
nach Roſenberg, v. Schmidt, Major aggr. dem Schleſ. Ulanen⸗Regt. Nr. 2, Bae 6% Ver. St. Anl. pro 1882 71%. Flauer ſchließend. 


Aus New⸗Nork vom 4. d. M. Abends wird per atlant. Kabel gemeldet: 
Wechſeleours auf London in Gold 109, Goldggio 44%, Bonds 112, Illinois 
121%, Griebahn 89. Baumwolle 21, raffinirtes Petroleum in Philadelphia, 
Type weiß, 35. Börſe feſter, Geld ſehr knapp. e 

Frankfurt a. M., 5. Octbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schluß: 
Courſe: Wiener Wechſel 94%. Finnländiſche Anleihe 83%. Neue Finn 
ländiſche 4½ Pfandbriefe — —. 6 Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 
(4. Oeſterr. Bank⸗Antheile 641. Oeſterr. Credit⸗Actien 164. Darmſtädter 
Bank⸗Actien 197. Meininger Credit⸗Actien —. Delterr Fran. Staatsbabn⸗ 
Actien 220. Oeſterr. Eliſabetbbahn 111. Böhmiſche Weſtbahn —. Rhein⸗ 
Nahebahn Ludwigshafen » Bexbach 148 . Heſſiſche Ludwigsbahn — 
Darmſt. Zette bank 241. Oeſterr. 5%; ſteuerſt. Anleihe 46%. 1854er Looſe 

1860: Looſe 65%. 1864er Looſe 67%. Badiſche Lone 51 . Kar 
heſſiſche Looſe 53, 5% üfterreich. Anſeihe von 1859 57%, Oeſterreich. Natio⸗ 
nal⸗Anleihe 50%. 5% Metalliques — 4% Metall. Er 
mien Anleihe 97. Neue Badiſche Prämien⸗Anleihe 94%, Flau und unbe 
lebt. Amerikaner durch Arbitrageverkäufe gedrückt. 

Frankfurt a. M., 6. Oct., Mittags. [Effecten⸗Societät.] Flau. 
Nach Schluß der Börſe Credit⸗Actien 162. Looſe 65%. 

en, 5. Oct. [Schluß⸗Courſe.] Sproc, Metall. 55, 30, 157 


Leut d. D., zuletzt Major im 2. Brandenb. Gren. Regt. Nr. 12 (Prinz Carl 
von Preußen), nach Barmen. 
ERNEUERBARE „ · eee eee VEN eee, 
Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Sigmaringen, 7. Oct., 6 Uhr Vormittags. Die Abreiſe der 
preußiſchen Majeſtäten erfolgte geſtern nach dem Gottes dienſte. 
Geſtern fand noch die Vorſtellung der Behörden und die Legung des 
in ulm erfolgte um 3 Uhr Nachmittags. Der preußlſche Geſandte 
in München war von bier aus mitgefahren. Das Militär und Ci⸗ 
vil⸗Cabinet iſt von hier nach Baden Baden abgegangen. 
(Wolff's T. B.) 
Augsburg, 6. Oct., 5 Uhr. Der König von Baiern empfing in 
prenßiſcher Hufaren-Uniform die preußiſchen Majeſtäten am Bahn⸗ 
bofe unter großem Jubel des zahlreich verſammelten Publikums. 
Im Bahnhofe fand ein Diner ſtatt. Wolff's T. B.) 
Nürnberg, 6. Det., 10 uhr Abends. Die Ankunft der preußi- 
ſchen Majeſtäten fand eben ſtatt. Eine große Volksmenge empfing 
fie bei Fackelbeleuchtung. Die Aufnahme war eine enthuſtaſtiſche. 
Die Majeſtäten nahmen Wohnung im Hotel de Baviere. 
(Wolf's T. B.) 
Schloß Aulendorf, 6. Oct. Nach den neueſten Beſtimmungen 
werden ſich die preußiſchen Majeſtäten am 10. October von Weimar 
nach Baden⸗Baden begeben; ein Theil des Gefolges iſt bereits heute 


Anlehen 65 —. 1860er Looſe 81, —. 1864er Looſe 72, 10, Credit⸗Actſen 
174, 20. Nordbahn 167, 60. Galizier 205, — hm. Weſtbahn 139, 25 
St.⸗Eiſenb.⸗Actien⸗Cert. 233, 40. Lombard, Eiſendahn 178, 50. Lonvon 
124, N 49, 50. Hamburg 91, 90. Kaſſenſcheine 183, 50. Napoleons⸗ 
d'or 9, 99%. a 

Wien, 5. Oct. [Abendbörſe.] Credit⸗Actien 172,50, Nordbahn 167, — 
1860er Looſe 80, 60 864er Looſe 71, 60. Staatsbahn 231, 50. Galizien 
1 10, 101%, Anglo⸗ 
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Ruhig bei befleren 


en. 
Staats⸗ 
e 190 0 ur ſe: 


O eichiſche 
. Pet 85 


Coutſen. Neue Badiſche Prämien⸗An 
bahn 463, J er 45%, Lombarden 355, 


redit⸗Actien 69%, Oeſterr. 1860er Looſe 64 . 
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norddeutſchen Bund, Beth!” Hamburg, 5. 
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Die Regierung hat die Ausführung der“ 


133% bei. Neiſſe⸗Brieger — ohn un. 


62—64 61 58—60 


Baier. Prä⸗ 


Yibein, Bahn 11444. Nordbahn 
lebe —. 1864er Ruſſ. Prä⸗ 
1 1852 l. Pr 125 nleihe 88. proc, Verein. * 
Dettr,, Nahm ita 1 Uhr 30 Min, [Geireidemarkt) 


Weizen und Ro; Termine wegen 3 


en begehrt auf r. hoherer 
Forderungen dl Hiſlhes. i . „For⸗ 
Be g Ae ee 2 e Bae 2 Dr Dial 8. 
Kaffee ruhig. Zink feſt. 


Liverpool, 5. Oct., Mittags. Wegen der beute fatifindenben Freimilli- 
gen⸗Revue ift der Baumwollenmarkt de lofſen get 87 


Berlin, 6. October. [Courſe aus dem beutigen Privatverkehr.] 
Auf die neuen Italieniſchen Nachrichten war die Stimmung bei weichenden 
Courſen flau. Wir notiren Franzoſen 125 —25 bez., Lomdarden 95 “ö — 
95 bez. u. Gd. Galizier 83 Gd. Rheiniſche 114% dez. und Br., Oeſterr. 
Credit⸗Actien 69% — 7 bez. u. Br., 1860er Looſe 65% — 1 bez., Italiener 
45 pr. Kaſſe bez., 45 —45 ult. fix bez. und Gd., Amerikaner 75 pr. Kaſſe 
bez. u. Br., 74% pr. ult. bez., kurz Wien 81 ½ bez. 


Berlin, 5. Oetbr. Roggen loco 78—80pfd. 78—78% Thlr. ab Bahn 
bez. — Rs! loco 11% Thlr. bez. — Spiritus loco 2 
23, — / Thlr. bez., pro Det. 23 — 1 Thlr. bez. und Gld., Thlr. 
Br., Oct.⸗Nov. 20 , — , Thlr. bez., Br. und Gld., Nov.⸗Dezbr. 204 — 
Thlr. bez., April⸗Mal 217 —20 1 —21 Thlr. bez. 


Berliner Börse vom 5, October 1867. 


Tontds- und deld-Senrgs. EIsenbaks-stasm- tien. 
Freiw. Btasts-Anl. 
Itaats-Anl. von 1659 
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Itel. neue 5 prog. Ani. 
Buss, Engl. Anl. 186 

dito Poin. Sch.-Obl. 
Poln. Pfandbr.IIL Ein. 
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105 \ 
3 
dito IV. Fm. 441% 
Gal. Lu — 0 

Niederschl. . 


dito IVV. 
Ndachl. Zweigb. L. C. 
Oberschles. A. 


Theiu. v. St. gar. 
Rhein-Nahe-R. gar. 
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Stent e eee. 
4 Breslau, 7. October. Bel reichlicheren Getreidezufuhren mußte d 

Stimmung ruhiger werden und konnten ſich Preiſe nur in Ige Dez 

feiigen Kaufluſt ſchwach behaupten. 84 Pf 
eigen bei zubiger Jace 8 ſchleſiſcher weißer 106-118 Sgr., 
gelber 105—116 Sgr. feinite Sorte 84 Sat. über Notiz bezahlt. — Nog⸗ 
gen vereinzelt billiger erlaſſen, ie fund 87 bis 90 Sgr., feinfte Sorte 
über Notiz bezahlt. — Gerfie g a pr. 74 Pfd. gelbe 58 60 Sgr., 
belle 61 Sar., weiße 62-6 A dende Sorte über Notiz bezahlt. — 
Safer aut begeht, All ig en din Its Sorte Seat 
— Erbſen me ; e e. — Oelſaaten 
chwach beachtet. — Bohnen ohne mſatz. — Schlaglein 


igem © 
an baten ap kuchen begehrt, 58—55 Sgr. pr. Ctur. 


Alte Chrimkatboliſche Gemeinde! 
Abend 8 Ubr: Vortrag von H. Johannes Ron e, Grün⸗ 
in der Halle. [3328] 3 Der Borfanb. 


„Vorwärts“. 


Dinstag 
ſuaße Nr. 6, 


Turnverein 


eute Abend 8 uhr General-VBerſammlung im Cafe restaurant 
B.: Rechnungslegung, N des Vorſtandes, B von 
e 221 r 


Schieß werder. | 


Heute Montag: 


[2689] 
Großes Concert und große Vorſtellung 
des weltberühmten Mr. Blondin 


und feiner amerlkaniſchen Gymnaſtik⸗ Geſellſchaft. 
Billets dei Herrn Ad. we, et 37. | 
En Alles Nähere befagen die Anfchlagegettel. 7 
ur rung b d ſowie Röhrenleitu | 
fare dee dee nl zn, eu au ae 
ru „Koblen, Erzen und X zu | en 
Unterſuchungen zu a) Zwecke empfiehlt ſich t 128270 | 


„ Stoz, | 
Brunnenmeiſter u. Bohringenieur in Breslau, Mehlgaſſe Nr. 1. (Poſtexpedition.) 


Friſche Blut und Leberwurſt 


fertige ich von jetzt ab jeden Dinstag. Der Verkauf t 9 Uhr: 
ch . ſolche meinen Fochgefhäpten Kunden —— . 


Vea x 
Traugott Serrmann, 
chweidnſtzerſtraße Nr. 48. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
W Friedrich) 


Brad den Gras, Bartt an Comp. 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


